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Liebe Leserin, 
lieber Leser!

Um die Heterogenität im gemeinsamen
Unterricht von behinderten und nicht behin-
derten Kindern als Chance für einen besseren
Unterricht für alle Kinder begreifen zu kön-
nen, bedarf es eines zieldifferenzierten Unter-
richts, der es ermöglicht, alle Kinder und
Jugendliche ihren Fähigkeiten entsprechend
zu fördern. Ausgehend von einem gemeinsa-
men Inhalt bzw. Thema können in einem so
verstandenen Unterricht Kinder und Jugendli-
che jene Ziele verfolgen, die ihren individuel-
len Möglichkeiten entsprechen, und gleichzei-
tig miteinander und voneinander lernen.
»Jeder darf alles lernen, jeder auf seine Weise,
unter der Gewährung der Hilfen, derer er
bedarf« (Feuser).

Der Forum-Beitrag in diesem Heft befasst sich
mit dem Thema »Gemeinsam unterrichten –
individuell fördern« Die Autorin macht deut-
lich, dass sich in einer integrativ geführten
Klasse die Bandbreite unterschiedlicher Lern-
und Verhaltensvoraussetzungen von Schüle-
rinnen und Schülern vergrößert, wodurch
natürlich auch die Bandbreite an Lernbedürf-
nissen größer wird. Andrea Holzinger stellt
Eckpunkte für die Planung und Durchführung
eines zieldifferenzierten Unterrichts vor und
gibt konkrete Hinweise, wie hinsichtlich der
Lernziele, der Methoden, Arbeitsmaterialien
und Sozialformen sowie der Aufbereitung von
Informationen und der Gestaltung von Ar-
beitsaufträgen differenziert werden kann. Im
Anschluss wird ein praktisches Beispiel für die
Gestaltung von Arbeitsaufträgen zum Thema
»Werbung« vorgestellt. Durch die Wahl der
Methode »Lernprodukte in Arbeitsgruppen
erstellen« nach Heinz Klippert ist nicht nur
der Differenzierungsaspekt berücksichtigt,
sondern auch der fächerübergreifende Aspekt,
der Ansatz des kooperativen Lernens und die
Möglichkeit des vernetzten Lernens.
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